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            10. September 1918
          
Lieber 
                            
                                Eduard
                                
                            
                        
                        !

        Die Untersuchung der idealistischen Mitteilung hat folgendes Resultat ergeben: [
                            
                                Heinrich
                                
                            
                        
                         und 
                            
                                Peter Barth
                                
                            
                        
                         denken von uns, d.h.] von denen, mit denen man eigentlich über nichts verhandeln kann, oder von den «Stichlern»: Mühelos setzen sie sich über alle Systeme hinweg. Das Ausharren bei einer Sache oder Frage und das ruhige schrittweise Antwortgeben und Redestehen wird ihnen schwer oder unmöglich. Wenn du einen etwas fragst, so schießt er mit einem nur so aus dem Köcher gerissenen Rätselwort nach dir. Und wenn du nach der Begründung dessen forschest, was er gesagt hat, so wirst du sofort von einer neuen Doppelsinnigkeit getroffen. Nie wirst du mit einem von denen mit irgendetwas zu Ende kommen. Sie hüten sich wohl davor, irgendetwas Gewisses zu anerkennen, weder im Sachlichen noch im Persönlichen, offenbar in der Meinung, gerade die Ungewißheit sei das Feststehende, denn mit ihr fechten sie beständig. Keiner von diesen Leuten will der Schüler des andern werden, sondern original wächst jeder auf, wie es ihm in seiner Begeisterung zufällig widerfahren mag, und einer hält den andern für ganz unwissend! Wer die verstehen will, kann sie nur als Fragezeichen auffassen.

        Nun wissen wir doch, wie es um uns steht.

        Mit herzlichem Gruß
dein
                            
                                K. B.
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